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PK-Netz
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▪ 17 Mitgliederverbände, rund 540’000 Mitglieder



PK-Netz
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Berufliche Vorsorge (2. Säule)
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▪ Bundesgesetz über die berufliche Vorsorge (BVG) als 

minimales Rahmengesetz.

▪ Dezentrale Umsetzung in knapp 1500 Vorsorgeein-

richtungen.

▪ Wesentliche Ausgestaltung erfolgt in den Reglementen

und Vorsorgeplänen der Pensionskassen: 

− BVG-Minimaleinrichtung erbringt nur obligatorische 

Minimalleistungen;

− Umhüllende Vorsorge: erbringt neben dem Minimum 

zusätzliche, freiwillige Leistungen;

− Gesplittete Vorsorge: obligatorische und überobliga-

torische Bereiche werden separiert.



Obligatorisch versicherter Lohn
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nicht obligatorisch
versichert BVG-Obergrenze 

CHF 86‘040

CHF 25‘095

max. koordinierter Lohn CHF 60‘945

Koordinationsabzug

mind. koordinierter Lohn CHF 3‘585

Grenzwerte per 1.1.2022

Eintrittsschwelle CHF 21‘510



Altersguthaben äufnen
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▪ Die Vorsorgeeinrichtung schreibt jeder versicherten Person jährlich eine 

Altersgutschrift in der Höhe eines Prozentsatzes des obligatorisch 

versicherten Lohnes gut. AN und AG bezahlen die Beiträge. 

▪ BVG-Altersgutschriften: 

Altersjahre In % des koordinierten Lohnes

25 – 34 7%

35 - 44 10%

45 - 54 15%

55 - 65 18%

▪ Dazu kommen die Zinsen. Im Laufe der Jahre kumulieren sich diese 

Gutschriften und bilden das Altersguthaben, welches als Basis für die 

Berechnung der Rente dient.

▪ Umwandlungssatz: Prozentsatz, mit dem das Altersguthaben in eine 

Rente umgerechnet wird. BVG aktuell: 6.8%  

Formel: Altersguthaben (AGH):100 * UWS = jährliche Rente 

Beispiel: AGH 400‘000:100 *6.8% UWS = 27‘200.–



«Modernisierung»  gemäss BR / SGK-SR
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▪ Halbierung Koordinationsabzug
Stand 1.1.2022: 25’095 CHF  Neu: 15% des AHV Lohnes

▪ Anpassung Altersgutschriften 
Bisher:   25 - 34 → 7% Neu: 25 - 44 → 9%

35 - 44 → 10% 45 +     → 14%

45 - 54 → 15%

55 +     → 18%



Bundesverfassung «Berufliche Vorsorge Art. 113» 
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Abs. 2

Er (der Bund) beachtet dabei folgende 

Grundsätze:

a) Die berufliche Vorsorge ermöglicht zusammen 

mit der Alters-, Hinterlassenen- und 

Invalidenversicherung die Fortsetzung der 

gewohnten Lebenshaltung in angemessener 

Weise.

b) ….



Verfassungsauftrag zur sozialen Sicherung
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Mit der 2. Säule soll der Erhalt des Lebensstan-

dards der Erwerbstätigen und ihren Angehörigen 

im Alter gesichert werden. Dies, weil heute mit der 

AHV-Rente aus der 1. Säule lediglich die minima-

len Lebenskosten gedeckt werden können. 

Die AHV sollte zusammen mit der 2. Säule eine 

Ersatzquote (Rente) von 60% des letzten AHV-

Brutto-Lohnes garantieren.



BVG 21: Reformziele des Bundesrates
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▪ «Mit der Reform der beruflichen Vorsorge 

(BVG 21) sollen das Rentenniveau gesichert, 

die Finanzierung gestärkt und die Absicherung 

von Teilzeitbeschäftigten – und damit 

insbesondere von Frauen – verbessert 

werden.» 

(MM zur Botschaft BVG 21).
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Realitäten in der Altersvorsorge

Mittlere AHV-Altersneurente: 
1787 Fr./Mt. (Median)
Mittlere BV-Neurente: 
1692 Fr./Mt. (Median)

▪ Fast ein Drittel der 

Frauen haben keine PK-

Rente

▪ PK-Renten der Frauen 

sind halb so hoch:

BV-Neurente Frauen: 

1167 Fr./Mt. (Median)

BV-Neurente Männer: 

2081 Fr./Mt. (Median)

▪ 1. Säule: praktisch kein 

Gender-Gap

Quelle: Neurentenstatistik 2020



Das politische Seilziehen
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BVG 21 (analog Sozialpartnerkompromiss)
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Grafik: Sozialpartner (SGB, TS, SAV)



UWS-Senkung: Rentenzuschlag gemäss BR
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Wer? Rentnerinnen und Rentner der 2. Säule, die 

- mind. 15 Jahre im BVG versichert sind

- die letzten zehn Jahre vor Renteneintritt in der AHV

Wie viel? 

− Übergansgeneration:

Danach: jährliche Festsetzung durch den Bundesrat



UWS-Senkung:  Rentenzuschlag gemäss SGK-SR
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Wer?

− Rentnerinnen und Rentner der 2. Säule

− Lebenslanger Rentenzuschlag für die ersten 15 Jahrgänge, die 

nach Inkrafttreten der Reform pensioniert werden. 

Wie viel? 

− Wer zum Zeitpunkt der Pensionierung über ein Altersguthaben 

von 215'100 Franken oder weniger verfügt, hat Anrecht auf den 

vollen Zuschlag.

− CHF/Monat : 200/150/100 in Abhängigkeit des 

Vorsorgeguthabens von: 

− Bis Altersguthaben CHF 215‘100 vollen Zuschlag

− Bis CHF 430‘200 abgestuften Zuschlag
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Anteil Neurentner:innen der Übergangs-

generation mit Anrecht auf Rentenzuschlag/ 

Rentenerhöhung ca.:

Vorschlag BR 100%

Vorschlag SGK-SR 50% 

davon voller Rentenzuschlag 25%

reduzierter Rentenzuschlag 25%

Übergangsgeneration mit Rentenzuschlag



Fazit I
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Vorschlag SK-SR

Durch Senkung der Eintrittsschwelle und des 

Koordinationsabzuges wird der Kreis der versicherten 

erhöht. 

Von der Senkung der Eintrittsschwelle betroffen 50%

− Arbeitnehmende:  neu versichert 140‘000

− Zusätzliche Einkommen versichert 60‘000

Ungenügende Finanzierung für die Übergangs-

generation sowie %-Kürzung der Altersgutschriften 

führt zu substantiellen Renteneinbussen.



Fazit II
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Bundesrat (Sozialpartnervorschlag):

− Verbesserung der Renten für Teilzeitbeschäftigte

und Sicherung der Renten bis CHF 40’000.

− Nachhaltige «Ausfinanzierung» der Übergangs-

generation

− Alle Neurentner:innen hätten ein Anrecht auf den 

Rentenzuschlag.
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− Danke für die Aufmerksamkeit.

− Fragen?


